
Stv. Chefredaktorin Leandra Nef fühlt sich erhört:  
Die Bäder werden noch dieses Jahr renoviert

Mein erster Eindruck:  Ruhig  
ist es im letzten Dorf der 
Schweiz! Respektive im ersten, 
schliesslich geht die Sonne  
im Osten auf.    

Das hat mich überrascht:  Dass 
das Historische Hotel des Jahres 
2024 einige Dekaden auf dem 
Buckel haben dürfte, war mir 
klar. Nicht aber, dass das im 
11. Jahrhundert erbaute Haus 
seit 771 Jahren als Herberge 
geführt wird und damit als eine 
der ältesten der Schweiz gilt. 

Davon träume ich immer noch: 
Eher sinniere: Über die Frage,  
ob auch meine Vorfahr:innen 
einmal hier abgestiegen sind, 
auf exakt diesem Holzstuhl  
gesessen, an exakt jenem Tisch 
gespiesen haben. 

Mein Highlight:  Die Gespräche 
mit Gastgeber Uli Veith, der  
das Haus gemeinsam mit der 
eigens gegründeten Stiftung  
vor dem Schicksal als Zweitwoh­
nungspalast gerettet und um­
sichtig renoviert hat.    

Spezialität des Hauses:  Das 
täglich wechselnde Znacht von 
Oliver Thialer, der mit Ingredien­
zen aus dem Val Müstair kocht. 

Das haben wir ausserhalb des 
Hotels erlebt:  Führungen in der 
Handweberei Tessanda, in  
der noch heute auf über hundert­
jährigen Webstühlen gewebt 
wird, im Unesco-Weltkulturerbe 
Claustra Son Jon mit seiner 
1250-jährigen Klostergeschichte 
sowie in der karolingischen Hei­
ligkreuzkapelle mit der ältesten 

tragenden Holzbalkendecke Eu­
ropas. Die Gegend ist ein Eldora­
do für Geschichtsnerds wie mich. 

Was würde ich ändern als Direk­
torin des Hotels?  Die braunen 
Achtzigerjahre-Fliesen im Bad; 
wobei es dem Charme des Hau­
ses zuträgt, dass man ihm seine 
Geschichte und damit die ver­
schiedenen Stilepochen ansieht.

Ich würde sofort wieder hinfah­
ren, weil …  hier höchstens  
Kirchenglocken gegen die Ruhe 
anbimmeln. Und alles so schön 
entschleunigt ist: Wenn die Trau­
ergemeinde durchs 800-Seelen-
Dorf prozessiert, kommt das 
Postauto halt mal zu spät.

Hotel Chasa Chalavaina, Via Maistra 
70, 7537 Müstair, hotelchalavaina.ch, 
EZ ab 85 Fr., DZ ab 200 Fr.

Chasa Chalavaina. In Müstair kommen 
nicht nur Geschichtsnerds auf ihre Kosten.
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